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Drucksache 734 


Große Anfrage 

der Fraktion des GB BHE und Genossen 


bctr. Durchführung des Feststellungsgesetzes 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Worauf Ist es zurückzuführen, daß mehr als zwei Jahre nach 
Verabschiedung des Feststellungsgesetzes noch nicht eine einzige 
Rechtsverordnung ülper die Bewertung der Vertreibungsschäden 
erlassen worden ist, und was gedenkt die Bundesregierung zu 
tun, um Abhilfe zu schaffen? 

2. Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um das Bundesaus- 
gleichsamt und die Heimatauskunftstellen personell in die Lage 
zu versetzen, die ihnen obliegenden Aufgaben zu bewältigen? 

Das Feststellungsgesetz Ist am 21. April 1952 verkündet worden. 
Obwohl dieser Zeitpunkt also mehr als zwei Jahre zurückliegt, 
sind bis heute Feststellungsbescheidc in nennenswertem Umfange noch 
nicht ergangen (nicht einmal in V 2 v. H. der Fälle). Die Millionen 
der Antragsteller warten vergeblich auf die Erledigung ihres Fest- 
stcllungsverfahrens. Ganz besonders hart werden dadurdi diejenigen 
betroffen, die Anspruch auf eine Entschädigungsrente haben sowie 
alle, die mit Hilfe eines Aufbaudarlehns eine Existenz gründeten 
oder gründen wollen. 

Der Gesetzgeber erteilte im Lastenausgleichsgesetz den Auftrag, die 
Schadensfeststellung mindestens soweit zu beschleunigen, daß bis 
zum 31. März 1957 das Lastenausgleichsschlußgesetz erlassen werden 
kann. Für die Beschlußfassung über das Lastenausgleichsschlußgesetz 
ist die Kenntnis der Gesamthöhe der Schäden Voraussetzung. Die 
langsame Durchführung der Schadensfcststellung stellt cs In Frage, 
daß das Lastenausgleichsschlußgesetz fristgerecht verabschiedet werden 
kann. Aus diesen Gründen ist es dringend geboten, die Durch- 
führung der Schadensfeststcllung mit allen nur möglichen Mitteln 
zu beschleunigen. 


Bonn, den 15. Juli 1954 
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